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BEKANNTMACHUNG 
Stellplatzsatzung; Erste Satzung zur Änderung 
der Satzung zur Einführung einer Pflicht zum 
Nachweis von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge  
vom 25.09.2025 
 
Der Markt Eckental erlässt auf Grund des Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl S. 796 ff.), zuletzt geändert durch § 2 des Ge-
setzes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S. 573 ff.), und 

Art. 81 Abs. 1 Nr. 1, 4 und 5 der Bayerischen Bau-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. August 2007 (GVBl. S. 588 ff), zuletzt geändert 
durch die §§ 4 und 5 des Gesetzes vom 25. Juli 2025 
(GVBl. S. 254) folgende Satzung: 
 

§ 1 
 
Die Satzung zur Einführung einer Pflicht zum Nach-
weis von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge (Stellplatz-
satzung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.06.2025 wird wie folgt geändert: 
  
In § 1 Abs. 1 Satz 2 wird „im Sinne des Art. 81 Abs. 
1 Nr. 4b, zweiter Halbsatz BayBO“ gestrichen und 
entfällt. 
 
Der neue Wortlaut des § 1 Abs. 1 Satz 2 lautet wie 
folgt: „Ausgenommen sind, wenn sie zu Wohnzwe-
cken erfolgen, Änderungen oder Nutzungsänderun-
gen“ 
 

§ 2 
 

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.07.2025 in 
Kraft. 
 
Eckental, den 30.09.2025 
 
Markt Eckental 
 
gez. 
 
Ilse Dölle 
Erste Bürgermeisterin  
 
 
BEKANNTMACHUNG 
2. Änderung BBP Eschenau Nr. 21 „Eschenau - 
Nord 1“; Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der Marktgemeinderat Eckental hat in seiner Sitzung 
am 22.07.2025 gemäß (gem.) § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB (Baugesetzbuch) den Beschluss zur Aufstel-
lung der 
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2. Änderung BBP Eschenau Nr. 21 
„Eschenau - Nord 1“ 

 
gefasst. Der Geltungsbereich des BBP liegt vollflä-
chig in der Gemarkung (Gmkg.) Eschenau, wird 
 

im Norden durch die Grundstücke mit der Fl.-
Nr. 920 (Schulgrundstück Gymna-
sium Eschenau) und 897/7 (Geh-
/Radweg der Dr. - Otto - Leich - 
Straße), 

im Süden durch die Grundstücke mit den Fl.-
Nr. 915 und 926/4 (beide Generatio-
nenpark mit Jugendtreff und Fami-
lienstützpunkt „Gleis 3“), 917 
(Straße/Verkehrsfläche) und 914 
(P + R Parkplatz Eschenau) 

im Westen durch das Grundstück mit der Fl.-Nr. 
920 (Schulgrundstück Gymnasium 
Eschenau) sowie 

im Osten durch die Grundstücke mit den Fl.-
Nr. 897/3 (Dr. - Otto - Leich - 
Straße), 897/7 (Geh-/Radweg der 
Dr. - Otto - Leich - Straße) und 909/1 
(Neunkirchner Straße) 

begrenzt und beinhaltet Teilflächen der Fl.-Nr. 920 
und 897/7 (Gmkg. Eschenau). 

 

Es ist beabsichtigt, im Geltungsbereich im Wesentli-
chen Flächen für den Gemeinbedarf mit der Zweck-
bestimmung (Zwb.) „Sozialen, kulturellen und sport-
lichen Zwecken dienende Gebäude, Einrichtungen 
und Nutzungen, Gymnasium/ Schule mit Freisport-
anlagen und Hallenbad" (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) 
sowie öffentliche Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 
1 Nr. 11 BauGB) festzusetzen. 

 

Das Bauleitplanverfahren wird gem. § 13 a BauGB 
(Bebauungsplan der Innenentwicklung) im beschleu-
nigten Verfahren durchgeführt. Demnach gilt, dass 
von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von 

dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der An-
gabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, so-
wie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 a Abs. 1 BauGB abgesehen werden kann und 
vorliegend auch abgesehen wird. § 4 c BauGB 
(Überwachung) ist gleichfalls nicht anzuwenden. Der 
diesbezüglich geltenden Hinweispflicht gemäß 
§ 13 a Abs. 3 Nr. 1 BauGB wurde hiermit nachge-
kommen. 

Der Planentwurf in der Fassung vom 25.09.2025 
wurde von der Ingenieuraktiengesellschaft Höhnen 
& Partner aus Bamberg ausgearbeitet und vom Bau- 
und Umweltausschuss des Marktes Eckental in der 
Sitzung am 25.09.2025 für die förmliche Öffentlich-
keits-, Träger- und Behördenbeteiligung gem. §§ 3 
Abs. 2 BauGB und 4 Abs. 2 BauGB bestimmt. 

Der Planentwurf bestehend aus der Planurkunde, 
der Planbegründung (inkl. Anlage 1: Dokumentation 
artenschutzrechtlicher Begehungen), jeweils in der 
Fassung vom 25.09.2025 und einer schalltechni-
schen Untersuchung (Stand: 22.07.2025), ist in der 
Zeit vom  

15.10.2025 bis einschließlich 17.11.2025 

auf der Internetseite des Marktes Eckental unter fol-
gendem Link online/digital einsehbar/ zugänglich: 

https://eckental.de/bauleitplanverfahren/ 

Zusätzlich sind die vorgenannten Unterlagen auch 
im Geoportal Bayern unter folgendem Link online/ 
digital einsehbar/zugänglich: 

https://www.geoportal.bayern.de/bauleitplanungs-
portal 

Weiterhin liegen die vorgenannten Planunterlagen 
auch im Rathaus der Marktgemeinde Eckental (Bau-
amt, Zimmer U.09, Rathausplatz 1, 90542 Markt 
Eckental) zu den allgemein bekannten Dienst-/Öff-
nungszeiten öffentlich aus, sind dort öffentlich zu-
gänglich und können hier in Papierform eingesehen 
werden können. Während der vorgenannten Ausle-
gungsfrist können beim Markt Eckental Anregun-
gen/Hinweise zum BBP elektronisch an bau-
amt@eckental.de, bei Bedarf analog (in Papierform, 
Adresse siehe vorher) oder während der Dienststun-
den zur Niederschrift abgegeben werden. Nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den BBP unberücksich-
tigt bleiben, wenn der Markt Eckental den Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren In-
halt für die Rechtmäßigkeit des BBP nicht von Be-
deutung ist. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 e DSGVO (Da-
tenschutzgrundverordnung) i. V. m. § 3 BauGB und 

https://eckental.de/bauleitplanverfahren/
https://www.geoportal.bayern.de/bauleitplanungsportal
https://www.geoportal.bayern.de/bauleitplanungsportal
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dem BayDSG (Bayer. Datenschutzgesetz). Stellung-
nahmen ohne vollständige Absenderangaben erhal-
ten keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
Weitere Informationen können dem Formblatt „Da-
tenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleit-
planverfahren“ entnommen werden, das ebenfalls 
öffentlich ausliegt. 
 
Eckental, 26.09.2025 
 
Markt Eckental 
 
gez. 
 
Ilse Dölle 
Erste Bürgermeisterin  
 
 
BEKANNTMACHUNG 
8. Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes (FNP/LSP); Erneute öffentliche 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. § 4 a Abs. 3 
BauGB 
 
Der Marktgemeinderat Eckental hat am 16.04.2015 
beschlossen, die 

8. Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes (FNP/LSP) 

 

durchzuführen. Die 8. Änderung umfasst sechs 
Änderungsbereiche („ÄB“). Diese werden wie folgt 
begrenzt: 

Der „ÄB 1“ befindet sich am südwestlichen Sied-
lungsrand des Ortsteiles Brand, westlich der Bun-
desstraße B 2 bzw. westlich der Brander Haupt-
straße und der Rosenstraße, südlich des Asternwe-
ges und des Lavendelweges. Der Geltungsbereich 
umfasst eine Fläche von ca. 2,13 ha und beinhaltet 
voll- oder teilflächig (TF) die Grundstücke mit den 
Flur - Nummern (Fl.-Nr.). 78/2, 369/3 (TF), 372 (TF), 
372/4 (TF), 372/5 (TF), 372/6 (TF), 372/7 (TF), 374/1 
(TF), 374/2 (TF), 376, 376/2 - 376/29, 376/34, 376/56 
und 528/3 (TF) der Gemarkung (Gmkg.) Brand. 

 

Der „ÄB 2“ befindet sich am südlichen Siedlungsrand 
des Ortsteiles Eckenhaid, südlich der Flurstraße, 
östlich der Kreisstraße Kr ERH 9 bzw. westlich der 
Straße Südring. Der Geltungsbereich umfasst eine 
Fläche von t ca. 4,06 ha und beinhaltet voll- oder teil-
flächig (TF) die Grundstücke mit den Fl.-Nr. 504/2 
(TF), 642,643, 648/1 - 648/6, 649/1 - 649/3, 649/9, 
649/12, 649/15, 650, 650/1 - 650/5, 651, 651/1 - 
651/2, 652, 652/1 - 652/2, 653, 653/1 - 653/2, 654, 
654/1 - 654/2, 655, 655/1, 656, 656/2 - 656/4, 657, 
657/6 (TF), 657/7 - 657/9, 665/1 - 665/3, 665/12, 666 
und 666/1 - 666/3 (alle Gmkg. Eckenhaid). 

 

Der „ÄB 3“ befindet sich am südlichen Siedlungs-
rand des Ortsteiles Forth, östlich der B 2 bzw. der 
Forther Hauptstraße, westlich der Kr ERH 9 bzw. 
westlich und südlich der Ohmstraße. Der Geltungs-
bereich umfasst eine Fläche von ca. 1,25 ha und be-
inhaltet vollflächig die Grundstücke der Gemarkung 
Büg mit den Fl.-Nr. 164, 164/2, 165, 166 und 167. 

 

Der „ÄB 4“ befindet sich am nördlichen Siedlungs-
rand des Ortsteiles Eschenau, südlich der B 2, nörd-
lich der Forchheimer Straße und westlich der Dr. - 
Otto - Leich - Straße. Der Geltungsbereich umfasst 
eine Fläche von ca. 6,36 ha und beinhaltet voll- oder 
teilflächig (TF) die Grundstücke mit den Fl.-Nr. 686/9 
(TF), 922, 924, 925/2, 925/3, 1018 (TF), 1019 (TF), 
1020 (TF), 1033/3 (TF), 1034 (TF), 1037 (TF), 
1038/1 (TF), 1039 (TF), 1042 (TF), 1042/2 (TF), 
1043/3 (TF), 1044 (TF), 1045, 1045/2 (TF), 1046, 
1047, 1097/2 (TF), 1096/1, 1097/6, 1098/4, 1099/4, 
1100/4, 1101 (TF), 1102, 1104 (TF). 1105 (TF), 

Änderungsbereich 1 
 

Änderungsbereich 3 
 

Änderungsbereich 2 
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1105/1, 1106 (TF), 1107 (TF), 1108 (TF), 1109 (TF), 
1110/2 (TF), 1111 (TF), 1112 (TF), 1113 (TF), 1114 
(TF), 1115 (TF), 1115/1 (TF), 1116/1 (TF), 1116/2 
(TF), 1117 (TF), 1118 (TF), 1119, 1120 (TF) und 
1147/4 (alle Gmkg. Eschenau). 

 

Der „ÄB 5“ befindet sich am östlichen Siedlungsrand 
des Ortsteiles Eschenau, nördlich des Recyclingho-
fes Eckental in der Schnaittacher Straße. Der Gel-
tungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 0,22 ha 
und beinhaltet vollflächig die Grundstücke mit den 
Fl.-Nr. 491 und 492 (beide Gemarkung Eschenau). 

 

Der „ÄB 6“ befindet sich im Ortsteil Forth, östlich der 
Bismarckstraße, südlich der B 2 (Forther Haupt-
straße), direkt südlich der Bahnlinie 5920 Nürnberg 
Nordost - Gräfenberg. Der Geltungsbereich des um-
fasst eine Fläche von ca. 1,11 ha und beinhaltet voll- 
oder teilflächig (TF) die Grundstücke mit den Fl.-Nr. 
228/4, 232 (TF), 233, 235/3 und 235/4 (alle Gemar-
kung Forth). 

 

Im Zuge der 8. Änderung wurden auf Grundlage des 
rechtskräftigen BBP/GOP Brand Nr. 20 „Am Laven-
delweg“ die Flächen des „ÄB 1“ zwischenzeitlich als 
„Allgemeines Wohngebiet“ gemäß § 4 Abs. 1 und 2 
BauNVO inkl. dazugehöriger Erschließungsstraßen 
(öffentliche Verkehrsflächen) entwickelt. Die Flächen 
des „ÄB 2“ wurden auf Grundlage des rechtskräfti-
gen BBP/GOP Eckenhaid Nr. 17 „Südlich der Flur-
straße“ zwischenzeitlich als „Allgemeines „Wohnge-
biet“ gemäß § 4 Abs. 1 und 2 BauNVO inkl. der da-
zugehörigen Erschließungsstraßen (öffentliche Stra-
ßenverkehrsflächen) und Flächen für die Abwasser-
beseitigung (zur Errichtung eines Regenrückhalte-
beckens) entwickelt. Die im „ÄB 3“ als Sonderbauflä-
chen dargestellten Bereiche wurden auf Grundlage 
des rechtskräftigen BBP/GOP Forth - Süd Nr. 10 
„Sondergebiet großflächiger Einzelhandel südwest-
lich der Ohmstraße“ zwischenzeitlich als „Sonstiges 
Sondergebiet“ mit der Zweckbestimmung „Großflä-
chiger Einzelhandel“ gemäß § 11 BauNVO baulich 
entwickelt, die restlichen Flächen werden in ge-
mischte Bauflächen (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO) ge-
ändert. Im „ÄB 4“ werden Flächen in gemischte Bau-
flächen (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO), in Verkehrsflä-
chen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB), Bahnflächen (§ 5 
Abs. 2 Nr. 3 BauGB), öffentliche Grünflächen (§ 5 
Abs. 2 Nr. 5 BauGB) und in einen Grünzug (Sied-
lungsflächendurchgrünung) geändert. Im „ÄB 5“ 
wurden die vormals vorhandenen, landwirtschaftlich 
genutzten Flächen zwischenzeitlich auf Grundlage 
vorliegender Genehmigungen bebaut und sind als 
Teil des nunmehr erweiterten Recyclinghofes in Be-
trieb. Im „ÄB 6“ werden Wohnbauflächenflächen in 
Grünflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB) geändert. 

Der erneute Planentwurf in der Fassung vom 
30.09.2025 wurde vom Marktgemeinderat Eckental 
in der Sitzung am 30.09.2025 für die erneute öffent-
liche Öffentlichkeits-, Träger- und Behördenbeteili-
gung gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. 
§ 4a Abs. 3 BauGB bestimmt. 

 

 

Änderungsbereich 6 

Änderungsbereich 4 
 

Änderungsbereich 5 
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Folgende Arten umweltbezogener Informationen 
sind verfügbar: 

• Planbegründung zum erneuten Planentwurf 
in der Fassung vom 30.09.2025 mit umwelt-
bezogenen Informationen, in wie weit natur-
schutzfachliche Schutzgebiete, Boden-/Bau-
denkmäler, Ensembles und/oder land-
schaftsprägende Denkmäler vorliegen bzw. 
von der Planung betroffen sind sowie mit 
umweltbezogenen Informationen zu den As-
pekten Altlasten und Wasser (Hochwasser-
schutzgebiete, wassersensible Bereiche, 
Wasserschutzgebiete, Grundwasser) und zu 
sonstigen Schutzgütern. Weiterhin enthält 
die Planbegründung Informationen zu den 
Themen Schmutz-und Niederschlagswas-
serbeseitigung, Trinkwasser, Elektrizität/ Te-
lekommunikation, Müllbeseitigung, zu Grün-
flächen, zu Flächen für die Landwirtschaft 
und Wald, zu Planungen, Nutzungsregelun-
gen, Maßnahmen und Flächen für Maßnah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft und zum 
Immissionsschutz (Verkehrslärm, landwirt-
schaftliche Emissionen, Gewerbelärm, Ge-
ruchsemissionen) und zum Immissions-
schutz. Des Weiteren sind Angaben zu ar-
tenschutzrechtlichen Belangen sowie Flä-
chenbilanzen enthalten. 

• Umweltbericht zum erneuten Planentwurf in 
der Fassung vom 30.09.2025 mit einer Kurz-
darstellung der Ziele und Inhalte der 8. FNP-
/LSP - Änderung (Beschreibung der Ände-
rungsvorhaben, Art und Maß der Änderun-
gen, Angaben zum Bedarf an Grund und Bo-
den), mit einer Bestandsaufnahme (Be-
schreibung der natürlichen Grundlagen, der 
landschaftlichen Situation und der bestehen-
den Nutzungen, mit Angaben zu Schutzge-
bieten und zu schützenswerten Land-
schaftsteilen), mit einer Beschreibung der 
Umweltschutzziele aus übergeordneten 
Fachgesetzen/-planungen sowie deren er-
folgter Berücksichtigung (BauGB, Landes-
entwicklungsprogramm, Regionalplan, Ar-
ten-/Biotopschutzprogramm), mit einer Be-
schreibung und Bewertung der Umweltaus-
wirkungen (Bestandsaufnahme/-bewertung 
des Umweltzustandes der Umweltmerkmale 
bezogen auf die Schutzgüter Mensch, 
Flora/Fauna, Boden, Wasser, Luft/Klima, 
Landschafts-/Siedlungsbild/Freiraumerhal-
tung, Kultur-/sonstige Sachgüter, Prognose 
über die Entwicklung des Umweltzustandes 
bei Nichtdurchführung der Planung), mit ei-
ner Beschreibung der Maßnahmen zur Ver-
meidung/Verringerung einschließlich der 
Anwendung der naturschutzfachlichen Ein-
griffs-/Ausgleichsregelung (inkl. Beschrei-
bung alternativer Planungsmöglichkeiten), 

mit einer Beschreibung der verwendeten 
Methodik und mit Hinweisen auf Schwierig-
keiten/Kenntnislücken sowie mit einer Be-
schreibung zur Überwachung (Monitoring). 
Der Umweltbericht schließt mit einer allge-
mein verständlichen Zusammenfassung. 

• Darüber hinaus liegen im Rahmen der früh-
zeitigen, der förmlichen und der erneuten 
förmlichen Beteiligungen abgegebene Stel-
lungnahmen mit umweltrelevanten/umwelt-
bezogenen Informationen zu den Themen 
Baugebietseingrünung, Innenentwicklung, 
zu Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, zur 
Eingriffs- und Ausgleichsregelung, zur 
Schmutz-/ Niederschlagswasserbeseiti-
gung, zur Aktivierung vorhandener Bauland-
flächenreserven, zur Reduzierung von Bau-
lücken und zum Thema Baulückenkataster, 
zum Landschaftsbild und der Kulturland-
schaft, zum Schall-/Immissionsschutz 
(hierzu zählend auch Aspekte potenzieller 
Geruchsbelästigungen), zur Bevölkerungs-
entwicklung/-prognose, zu agrarstrukturel-
len Belangen (Thema Landwirtschaft, Inan-
spruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen, Bereitstellung von Ersatzflächen, Bo-
dengüte), zum speziellen Artenschutz, zu 
den Themen Bodenschutz/ Altlasten, zur 
Bedarfsermittlung und Bilanzierung von 
Wohn-/Siedlungsflächen, zur Alternativen-
prüfung, zu Aspekten der Siedlungsflächen-
zersiedelung, zur Ortsrandeingrünung/ Orts-
randgestaltung zum öffentlicher Personen-
nahverkehr, zu den Belangen der Wasser-
wirtschaft (z. B. Gewässer, Hochwasser-
schutz, Starkregenereignisse), der Denk-
malpflege (Kultur-, Boden-, Baudenkmal-
pflege) und übergeordneter Planungsvorha-
ben (Verkehrsinfrastrukturen wie Bahnanla-
gen, Betroffenheiten von Staatsstraßen, Pla-
nungsvorhaben zur Realisierung von Orts-
umgehungen) vor. 

Der erneute Planentwurf mit Planbegründung und 
separatem Umweltbericht jeweils in der Fassung 
vom 30.09.2025 sowie die vorgenannten Stellung-
nahmen mit umweltrelevanten/umweltbezogenen In-
formationen sind in der Zeit vom 

15.10.2025 bis einschließlich 17.11.2025 

auf der Internetseite des Marktes Eckental unter fol-
gendem Link online/digital einsehbar/ zugänglich: 

https://eckental.de/bauleitplanverfahren/ 

Zusätzlich sind die vorgenannten Unterlagen auch 
im Geoportal Bayern unter folgendem Link online/ 
digital einsehbar/zugänglich: 

https://eckental.de/bauleitplanverfahren/
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https://www.geoportal.bayern.de/bauleitplanungs-
portal 

Zudem liegen die vorgenannten Planunterlagen 
auch im Rathaus der Marktgemeinde Eckental (Bau-
amt, Zimmer U.09, Rathausplatz 1, 90542 Markt 
Eckental) zu den allgemein bekannten Dienst-/ Öff-
nungszeiten öffentlich aus, sind dort öffentlich zu-
gänglich und können hier in Papierform eingesehen 
werden. Während der vorgenannten Auslegungsfrist 
können beim Markt Eckental Anregungen/Hinweise 
zur 8. Änderung des FNP/LSP elektronisch an bau-
amt@eckental.de, bei Bedarf analog (in Papierform, 
Adresse siehe vorher) oder während der Dienststun-
den zur Niederschrift abgegeben werden. Nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung zur 8. Änderung des 
FNP/LSP unberücksichtigt bleiben, wenn der Markt 
Eckental den Inhalt nicht kannte und nicht hätte ken-
nen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
zur 8. Änderung des FNP/LSP nicht von Bedeutung 
ist. 

Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 
UmwRG (Umwelt - Rechtsbehelfsgesetzes) ist in ei-
nem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 Um-
wRG gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 UmwRG mit allen Ein-
wendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend machen können (§ 
3 Abs. 3 BauGB). 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 e DSGVO (Da-
tenschutz - Grundverordnung) i. V. m. § 3 BauGB 
und dem BayDSG (Bayerisches Datenschutzge-
setz). Stellungnahmen ohne vollständige Absender-
angaben erhalten keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. Weitere Informationen können dem 
Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflich-
ten im Bauleitplanverfahren“ entnommen werden, 
das ebenfalls öffentlich ausliegt. 
 
Eckental, 26.09.2025 
 
Markt Eckental 
 
gez. 
 
Ilse Dölle 
Erste Bürgermeisterin  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
Sechste Satzung zur Änderung der Beitrags- 
und Gebührensatzung zur Wasserabgabesat-
zung (BGS-WAS) des Zweckverbandes zur Was-
serversorgung der Schwabachgruppe vom 
23.09.2025 
 
Die sechste Satzung zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS-
WAS) wurde am 22.09.2025 von der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Schwabachgruppe beschlossen. 
 

Sechste Satzung zur Änderung der Beitrags- 
und Gebührensatzung zur 

Wasserabgabesatzung (BGS-WAS)  
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 

Schwabachgruppe 
 

Vom 23.09.2025 
 

Aufgrund von Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabga-
bengesetzes (KAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBl S 264), 
zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 
09.12.2024 (GVBl S. 573), erlässt der Zweckver-
band zur Wasserversorgung der Schwabachgruppe 
folgende Satzung: 

 
§ 1 

 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserab-
gabesatzung (BGS-WAS) des Zweckverbandes zur 
Wasserversorgung der Schwabachgruppe vom 
16. Dezember 2002, zuletzt geändert durch die 
Fünfte Änderungssatzung vom 21. September 2022, 
wird wie folgt geändert: 
 
1. § 10 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 
In Satz 2 wird die Zahl „1,68“ durch die Zahl „1,85“ 
ersetzt. 
 

§ 2 
 

Diese Satzung tritt am 01.10.2025 in Kraft. 
 
Eckental, den 23.09.2025 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Schwabachgruppe 
 
gez. 
 
Ilse Dölle 
Verbandsvorsitzende 
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Die sechste Satzung zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS-
WAS) des Zweckverbandes zur Wasserversorgung 
der Schwabachgruppe wurde im Amtsblatt des 
Landkreises Erlangen-Höchstadt Nr. 28 vom 
25.09.2025 und im Amtsblatt des Landkreises 
Forchheim Nr. 33 vom 24.09.2025 bekanntgemacht 
und tritt am 01.10.2025 in Kraft. 
 
Eckental, den 30.09.2025 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Schwabachgruppe 
 
gez. 
 
Ilse Dölle 
Verbandsvorsitzende 
 


